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Verwendungszweck

Das Telegraphiegerät TG 455 dient zur
Demodulation von binären Nachrichten

aller Art nach dem Frequenzumtastver-
fahren (F1, F4, F6). Es benötigt zum Be-

trieb die zF-Spannung elnes Empfängers
(525 kHz). Das Gerät kann auch für ZwF

schenfrequenzen von 250 kHz bis 1600

kHz umgerüstet werden.
Direkte Anschlußmöglichkeit besteht Jür

Fernschreiber, Faksimilesch reibe I, son-

sl ge datenve r arbe.lende GeIale sowie

Doppelstrom- und N F-Fe rnleitu n gen

Besondere Melkmale

Volltransistorisiert, daher geringerStrom-

verbrauch, hohe Lebensdauer und ge-

ringe Wartung

F1-Lin ienabstände von 25 bis 8000 Hz

Einfache Abstimmanzeige für störungs-
arme F1-Sendungen

F6-Linienabstände 100, 200, 400, 500,

1OOO Hz nach CCIR Code 1 oder 2 und

Zwischenwerle
Tastgeschwindigkeiten bis 4000 Bd

Lauf zeitentzerrte Tief Pässe

Zeichenregenerierung

Ke.n selbsttät;ges Anlaulen des Fern-

schreibers bei Störungen in den Sende-

taslpausen

Kontaktlose, slromkonstante Relais für
Einfach- und Doppelstrom

Tontasteinrichtung

Betriebs-Temperalurbereich -20 ÖC bis

+50 0c

Feuchtigkeits- und schüttelf est

Kleine Abmessungen und geringes Ge-

wicht
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Kommerzielle Transistoren, nach Mil-

spezifikation geprutt um zahlreichen KundenwÜnschen entgegenzukommen' sind für das TG 455 vier

übersichricher Aurbau in steckkarten- ;:i::xi:ä3ff:f1ilfl:,x'r"i"!",l,t""ui,"iil;r"fi5"11'""r:[ä?"::r.vom 
Grund-

technik
TG 455/C TG 455/ABC
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Zusätzli.fie Baugruppen zum Grundgelät

A Tontaste

B Doppelslromrelais

C Linienabstandve.vielf acher

Wird bei F6-Betrieb gleichzeitig im A- und B-Kanal gearbeitet' so ist ein zusatz-

gerät TG 455 TW erforderlich.

Für Fahrzeugbetrieb kann auf Wunsch ein Batterieanschlußteil gelielert werden

(nicht f ür Doppelstrombetrieb).
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Liele ormen

TG 455 TG 455/'AB

F l-Linienabstand 
= 

400 Hz X ,'\

F1-Linienabstand 
= 

25 Hz

F6-Linienabstand > 850 Hz X

F6-Linienabstand > 60 Hz

3-1,1634.1

Einfachstrom

Doppelstrom

Tontastung

X



Techniscfie Angaben

Betrlebsarlen: F1; 2-Frequenz-Umtastung (Fernschreiben, Multiplex)

F1 ; 3-Frequenz-Umtastung (Datenübertragung)

F4: 2-Frequenz-Umtastung (Faksimile, Wetterkarten)

F6;4-Frequenz-Umtastung (2 FS-Kanäle Code 1 und Code 2)

Eingang
Eingangsspan nung: Nennwert 50 mvelf

Minimalwert 20 mverf

Maximalwert 300 mveff

Eingangswide rstand: > 600 Q

Zwischentrequenz: 525 kHz, Normalausführung

(nach Auswechseln zweier Quarze 250 kHz bis 1600 kHz)

Ausgänge
25 kHz, unbegrenzt
(Bandpass)

Ausgangsspann u ng: 100 mveff 1200/0

Belastungswiderstand: 1000 O 120 %

25 kHz, unbegrenzt
(Sichtgerät Eingang Vertikal !)

Ausgangsspannung: 100 mV"11 120 0/o

Innenwiderstand: < 100 O

Belastu ngswiderstand: > 1000 O

25 kHz, begrenzt
(Sichtgerät Eingang Horizontal 1 und
Vertikal 2)

Ausgangsspannun9,

sinusförmig: 300 mV.n !20 o/o

lnnenwide rstand: < 100 Q

Belaslungswiderstand > looo o

Begfenzungs'akto]:>45dB,bezogenaufEingangsspannungMinimalwert

Tonrastung(AusgangerdfreiüberTransformatormitSÖhutzwick|ung)
Ausgangswiderstand 600 Q

Relexionstaktor: ( 10 o/o

Tontastfrequenz: 1500 Hz bis 200 Bd

5000 Hz über 200 Bd,

mit Schalter,,TASTGESCHWlNDlGKElT" umschaltbar

Frequenzinkons',anz: < 5 10-2

Ausgangspegel an 600 O: -G dBm bis + 15 dBm
(0,38 Verr bis 4,3 V.rr),
mit Regler im Gerät einstellbar

sperrdamptung: > 40 dB an 600 Q bel gesperrtem Tontastmodulator und vorheriger Einstellung des

TontastPegels auf 0 dBm

Max. Leitungslänge: 150 km'
für ein Fernkabel, Ieicht bespult, mit 1,4 mm Leiterdurchmesser
(0,15 dB/km bei 'l5OO Hz) und Tonrückumselzer USR 726 als Empfangsgerät

{siehe Kurzbeschreibung KB 012)

Ruhe- oder Arbeitston: mit Schalter im Gerät einstellbar



Einfa.ftstrom

EN,IK der inneren Spannungsquelle:

Dynamischer Innenwiderstand :

Maximal einstellbarer Fernschreibstrom:

Zulässiger Schleifenwidersland :

Anderung des eingestellten Stromes
(40 mA) bei Anderung des Schleilen-
widerslandes:

Sch rittgeschwindigkeit:

Schrittverzerrung bei 50 Bd:

N4ax. Leitungslänge:

Doppelstrom

El'/1K der inneren Spann u ngsq uelle:

Dynamischer lnnenwiderstand :

Maximal einstellbarer Fernschreibslrom:

Zulässi ger Schleif enwiderstand :

Anderung des eingeslellten Stromes
( 20 mA) be, Anderung des Schleilen-
widerstandes:

Schrittgeschwindigkeit:

Max. Leitungslänge:

Eigenverzerru ng:

(erdfrei, jedoch galvanisch mit Doppelstromausgang verbunden)

80 v 120%

> 10 ko

60 mA

0 bis 1000 Q, bei 40 mA; 0 bis 500 Q bei 60 mA

< 10 vo

< 50Ä

10 km,
für ein Ortskabel mlt 0,8 mm Leiterdurchmesser
(R0 < 75 O/km Schleife, C0 < 38 nF/km, | : 40 mA)

(erdf rei, jedoch galvanisch mit Einfachstromausgang verbunden)

80 V 1200/o

>10ko

t30 mA

o bis 2000 0, bei t20 mAi 0 bis ts00 0 bei 130 mA

<. 100/o

max. 4000 Bd

75 km,
iür ein Fernkabel mit 1,4 mm Leiterdurchmesser

{Ro < 25 Q/km Schleife, C0 < 36 nF/km, I : 120 mA)

Für ein F1-signal mit 800 Hz Linienabstand und ZF-Nennpegel bei einem Rausch-

abstand > 40 dB, gemessen am Doppelstromausgang:

lmpulsform

1:1

1:6

50 Bd

4 2ota

< 20/a

200 Bd

! ao/o

= 
4a/o

4000 Bd

< 200/a

= 
2Oo/a

Textverzerrung: a) Fürein F1-Signal mit8OOHz Linienabstand und ZF-Nennpegel für denCClT-Test-

Code, gemessen am Doppelstromausgang mit einer Zeitwahrscheinlichkeit von

10 3:

Rauschabstand > 10 dB

Rauschabstand > 4 dB

b) Für ein F6-signal mit 4OO Hz Linienabstand nach Code 2 und ZF-Nennpegel lür

den CCIT-Test-Code, gemessen im B-Kanal bei synchroner Tastung am Doppel-

stromausgang mit einer Zeitwahrscheinlichkeit von l0-3:

Rauschabsland > 20 dB

Rauschabstand > 12 dB

Textverzerrung < 2 o/o

Textverzerrung < 20 o/o

Textverzerrung < 2 o/o

Textverzerrung < 20 o/o



Zeichenumkehr:

Verstimmung:

Umpolung der Signale bei inverser Tastung des Senders

Eine Verstimmung des F1-Signals um 0,75 des halben Linienabstandes beeinflußt

die Betriebssicherheit der Demodulation nicht. Bei einer Verstimmung um mehr als

0,75 des halben Linienabstandes des F1-Signals ist eine Demodolation nicht mehr

fehlerfrei.

Demodulierbare Linienabslände:

Stellung des Betriebsartenschalters F1

50 Bd
F4

4000 Bd
F6

Schalterstellung O
min. Linienabsland

max. Linienabstand

400 Hz

4000 Hz

Schalterstellung:\
min. Linienabstand

max. Linienabstand 25OO Hz

135 Hz

2000 Hz

Schallerstellung
rnin. Linienabstand

max. Linienabsiand

max. Linienabstand

12O Hz

32O Hz

60;

150 Hz

60 Hz

1000 Hz

140 Hz

280 Hz

min. Linienabstand
Schalterstellung +

25 Hz

400 Hz

Bei Geräten ohne Frequenzvervielfacherkarte ist nur Schalterstellung a möglich.

Taslgeschwindlgkeit:

Fl-Abstimmanzeige:

Richllge Abstimmung:

Falsche Abstimmung:

Telegraphiesquelch:

Betriebskontrolle:

Slromversorgung

Netzbetrieb:

Batteriebelrieb:

Leistungsaulnahme

Netzbelrieb:

Batteriebetriebi

Temperalurbereiafi:

Feuchtigkeilstestigkeil :

Erschütlerungsf estigkeit :

< s0 Bd, < 200 Bd, < 1000 Bd und < 4000 Bd

zeitliche Mittelwertbildung durch N u llpu nktinstrument bei Tastung des Senders:

1 0 bis 5 mA der Doppelstromskala

15 bis 20 mA der Doppelstromskala

durch äußeren Kurzschlußkontakt (Belastung < 12 V, < 15 mA)

Instrument zur Kontrolle der Hauptbetriebsspannung 12 V, der F1-Abstimmung, des

Einlachstromes, Tontastpegels und Doppelstromes

110/ 220 V 1 100/0, 45 bis 480 Hz

24 V (21,5 bis 30 V) Minuspol geerdet

max.25 VA

elwa 12 VA

I 10 oC bis +40'C volle Datengarantie

- 20 'C bis I 50 oC betriebsfähig

-40 oC bis +70'C lagerfähig

96stündiger Belrieb bei einer rel. Lultfeuchte von g0o/o und einer Temperalur von
j 40 ''C isl zulässig.

Es entstehen keine Schäden, wenn das Gerät im eingeschalteten zusland mit 10 bis

30 Hz und einem Hub von +0,5 mm oder im Bereich von 30 bis 70 Hz mit einer Be-

schleunigung von 2 I geschüttelt wird.
Ferner sind Stöße mit einer Beschleunigung von 10 g ond 10 ms zulässig

Abmesssngen und Gewictte

als Einschub ohne Gehäuse:
Tischaustührung mit Gehäuse:

Höhe
mm
134

Breite
mm

274

I rete
mm
324
370

Gewicht
etwa kg

6
7

135 Hz

Für Lieierung unverbindlich Nachdr!ck nu. mlt Ouellenangabe geslattel Printed in Western Germany AH 2.2 Oez. 66 (Eb)


